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Kunst, Musik 
und Darstellendes Spiel

Das Fach Darstellendes Spiel wird an der Justus-Liebig-Schule in der Oberstufe angebo-
ten. Es kann anstelle von Kunst oder Musik gewählt werden. Es besteht in diesem Fach im 
Rahmen des Abiturs die Möglichkeit, die mündliche Prüfung mit spielpraktischen Elementen 
abzulegen.
Folgende Oberthemen verteilen sich über die sechs Halbjahre der Oberstufe:

	E1 Grundlagen des Theaterspiels

	E2 Figurenentwicklung

	Q1 Theatrale Konzeptionen

	Q2 Szenenarbeit und Inszenierung

	Q3 Dramaturgie im Umgang mit Texten

	Q4 Rezeption und Analyse

Die Theorie wird in dem Fach Darstellendes Spiel immer auch praktisch umgesetzt, das 
heißt, es wird an kürzeren und längeren Projekten gearbeitet. Dies setzt eine hohe Schü-
leraktivität voraus und bietet die Möglichkeit, sich mit eigenen Ideen kreativ einzubringen. 
Zudem werden viele Szenen in Gruppen entwickelt, deswegen sind Selbstständigkeit, Flexi-
bilität, Organisationstalent und Teamfähigkeit wichtig. 
Es finden regelmäßige kursinterne Auftritte statt und darüber hinaus gibt es Werkstattauf-
führungen am Tag der offenen Tür und am Ende des Schuljahres. 

Das Fach Darstellendes Spiel ist kein Schauspielunterricht und schauspielerisches Talent wird 
nicht vorausgesetzt. Es geht vielmehr um die Auseinandersetzung mit dem MediumTheater 
sowie um die eigene persönliche Entwicklung (Präsenz beim Auftreten vor der Gruppe, 
deutliches Sprechen etc.). Hierbei wird auch die Fähigkeit, konstruktive Kritik auszuüben und 
anzunehmen, trainiert.
Natürlich gehören auch gemeinsame Theaterbesuche zu dem festen Programm des Faches. 
Die Leistungsnachweise erfolgen bei zwei halbjährlichen Terminen im Wechsel durch 
Klausuren und spielpraktische Prüfungen.
 

Man sollte alle Tage wenigstens ein kleines Lied hören, ein gutes Gedicht 
lesen, ein treffliches Gemälde sehen und, wenn es möglich zu machen wäre, 
einige vernünftige Worte sprechen.
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Das musikalische Angebot der LIO beruht auf zwei Säulen: dem eigentlichen Musikunter-
richt und der Arbeit in den Musikensembles.

In unserem Musikunterricht möchten wir den Schülerinnen und Schülern Freude an der 
Musik in ihrer ganzen Vielfalt vermitteln, Strukturen und Zusammenhänge aufzeigen und 
Kreativität wecken. 

Musikhören, Musikmachen und Reden über Musik stehen in einem ausgewogenen Verhältnis. 
Zum Musizieren steht u.a. ein Klassensatz Keyboards bereit, der Einsatz von iPads und Com-
putersoftware sorgt für Abwechslung. Der Musikunterricht findet zweistündig durchgängig 
in den Jahrgangsstufen 5, 6, 8 und 10 statt. In der Oberstufe kann Musik als Grundkurs mit 
der Möglichkeit einer schriftlichen oder mündlichen Abiturprüfung belegt werden, bei ent-
sprechender Schülerzahl auch als Leistungskurs.

Die Musikgruppen der LIO sind integraler Bestandteil des musikpädagogischen Konzepts 
unserer Schule. Schülerinnen und Schüler, die gerne singen oder ein Instrument spielen, 
haben hier viel Spaß beim Musizieren mit Gleichgesinnten. Bei zwei Schulkonzerten im Jahr 
präsentieren die Musikgruppen die Ergebnisse ihrer Arbeit. Darüber hinaus treten sie im-
mer wieder auch außerhalb des schulischen Rahmens auf. Ein besonderes Highlight ist die 
jährliche Musikfreizeit aller Gruppen, auf der intensiv geprobt wird, die aber auch ein ganz 
besonderes gruppen- und jahrgangsübergreifendes Gemeinschaftserlebnis darstellt. 

Gegenwärtig gibt es folgende Ensembles: 
Chor I und II, Orchester, Jazz Cats, Bigband

Es stehen einige Instrumente zur Verfügung, die an interessierte Schülerinnen und Schüler 
verliehen werden können. Bei der Suche nach Instrumentallehrern sind unsere Musiklehrer 
gerne behilflich.
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Das Angebot im Fach Kunst an der LIO ist geprägt von künstlerischen Strategien und 
offenen Aufgabenstellungen. Wir legen Wert auf eigene, intensiv durchdrungene, durch-
aus auch unkonventionelle kreative Wege und die Freude am Gestalten. In künstlerischen 
Techniken fordern und fördern wir den Einsatz der „eigenen Hände“ und experimentelle 
Herangehensweisen. Theorie und Praxis sind in werkstattorientierten, kooperativen Un-
terrichtsformen verknüpft. Lernende entfalten dort ihre Selbstorganisation, Selbstreflexion 
und  Teamfähigkeit. Der Kunstunterricht führt in einen Dialog zwischen Materialien, eige-
nen Ideen, Empfindungen, gesellschaftlichen Aspekten und Kunst. 
Das „genaue Wahrnehmen“ zu fördern und die schlummernden Ideen zum Vorschein zu 
bringen, sind Teile unseres „Handwerks“. Die LIO ist für alle Bereiche der Kunst gut ausge-
stattet: Zeichnen, Malerei, Druck, Skulptur, Design, Architektur, Foto oder Film.

Als Orte für den Kunstunterricht nutzen wir LIO-Kunsträume, einen Keramikfachraum 
und im Sommer gerne den Schulhof. Jenseits der klassischen Materialien experimentieren 
wir mit „neuen Medien“ im Computerraum oder auf schuleigenen iPads. Durch die Nähe 
zur Innenstadt sind „Originalwerke“ schnell erreicht: Im städtischen Raum, im Landesmuse-
um oder in Galerien finden Sie uns zeichnend, als Experten oder mit externen Kunstken-
nern im Gespräch. Zudem vermitteln wir zeitgenössische Kunsttendenzen mit Exkursionen 
z.B. zur Documenta oder in Museen benachbarter Großstädte.

Besondere Kooperationen und Förderung ermöglichen wir z.B. durch fächerübergeifende 
Projekte. Wir nehmen langjährig erfolgreich an Wettbewerben teil, z.B. am Europäischen 
Wettbewerb. LIO-Kunst-Ergebnisse stellen wir gerne schulisch oder außerschulisch aus. 
Der Fachbereich unterhält Kooperationen mit Kulturinstitutionen, z.B. mit der Mathilden-
höhe im Rahmen des Welterbe-Antrages oder der Hochschule für Gestaltung. Zur Berufs-
orientierung gehören zudem Atelierbesuche und Künstlerinterviews.

Formalia: Der Kunstunterricht findet zweistündig in den Klassen 5, 6, 7, 9 statt. In der 
Oberstufe kann ein Grundkurs oder bei genug Interessierten ein Leistungskurs gewählt 
werden. Leistungsüberprüfungen umfassen Präsentationen, fachpraktische, schriftliche, im 
Abitur auch mündliche Prüfungen. Kunstlehrkräfte stehen gerne für Beratungen zur Seite.


